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[bookmark: _Toc1]  Grundlagenbereich
[bookmark: _Toc2]Modul: Grundlagen 1: Medienpsychologie (5406-410)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Bezug zu anderen Modulen
	Projekt: Ausgewählte Themen der Medienpsychologie (5406-580),
Ergänzung Kommunikationswissenschaft: Aktuelle Fragen der Medienpsychologie (5406-560)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die wichtigsten Fragestellungen, Theorien und Methoden der Medienpsychologie. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium / Bachelor können die Studierenden wissenschaftliche Inhalte aufbereiten und sich weiterführendes Wissen selbstständig aus der Fachliteratur erarbeiten. Sie sind in der Lage, Theorien und empirische Ergebnisse der Medienpsychologie zu erklären, kritisch zu beurteilen und auf aktuelle Problemstellungen anzuwenden.

	Medienpsychologie (5406-411)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Vorlesung wird das menschliche Erleben und Verhalten im Kontext der Mediennutzung betrachtet. Dabei werden unter anderem die psychologischen Aspekte der Medienselektion, Medienrezeption und Medienwirkung thematisiert und vertieft. Ein besonderes Augenmerk gilt der grundlagenwissenschaftlichen Herkunft medienpsychologischer Theorien und ihrer Anwendungsbereiche in der Medienpraxis. In der vorlesungsbegleitenden Übung erarbeiten die Studierenden Spezialgebiete der Medienpsychologie mithilfe der Recherche, Lektüre und Aufbereitung wissenschaftlicher Literatur.

	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc3]Modul: Grundlagen 2: Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation (5405-410)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur mit Fallaufgaben

	Prüfungsdauer
	90 Minuten

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die soziologischen und sozialpsychologischen Grundlagen zur Analyse kommunikativer Phänomene und sind befähigt, sie kritisch zu beurteilen und auf aktuelle Phänomene und Fälle anzuwenden. Die Studierenden sind in der Lage, sich weiterführendes Wissen selbstständig aus der Fachliteratur zu erarbeiten.

	Soziologie und Sozialpsychologie der Kommunikation (5405-411)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung vermittelt die soziologischen und sozialpsychologischen Grundlagen zur Analyse kommunikativer Phänomene. Dazu gehören sozialkonstruktivistische Ansätze z. B. zu Typisierung, sozialpsychologische Ansätze z. B. zu Stereotypen und Massenpsychologie, Rollentheorien, Social Cognition Approach sowie Ansätze zu sozialen Bewegungen und öffentlichen Diskursen. Die Lehrveranstaltung vermittelt nicht nur die zentralen Ansätze und methodischen Zugänge dieser Forschungstraditionen, sondern wendet sie in der begleitenden Übung dezidiert auf aktuelle Phänomene und Fälle an. 

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc4]Modul: Grundlagen 3: Advances of Audience- and Media-Effects Research (5401-410)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Prüfungsklausur (90 Minuten), regelmäßige Teilnahme an der Übung

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zur Publikums- und Medienwirkungsforschung erworben. Sie lernen, wie Erkenntnisse aus dem Forschungsbereich auf gesellschaftlich relevante Fragestellungen umgesetzt werden. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium / Bachelor können die Studierenden Methoden der Publikums- und Wirkungsforschung anwenden und aktuelle Ereignisse analysieren und interpretieren.

	Advances of Audience- and Media-Effects Research (5401-411)

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Das Medienangebot hat in den letzten Jahren in Folge der Digitalisierung deutlich zugenommen, es ist auch differenzierter geworden. Die Medien durchdringen den Alltag und viele gesellschaftliche Bereiche immer mehr und intensiver als jemals zuvor. Was lässt sich zuverlässig über die Wirkungen und Folgen der Medien und ihrer Angebote für Individuen und Gesellschaft sagen?

Diese Frage steht im Mittelpunkt der Lehrveranstaltung. In der Vorlesung und in Übungen erfolgt eine vertiefende Auseinandersetzung mit theoretischen Konzepten, Methoden und Erkenntnissen der Publikums- und Medienwirkungsforschung. Ferner werden die Erkenntnisse aus vorhandenen Meta-Analysen berücksichtigt.

Besonderes Gewicht wird auf aktuelle Entwicklungen im Forschungsbereich gelegt. Vor dem Hintergrund des Medienwandels werden dabei nicht nur die traditionellen Massenmedien, sondern auch digitale und interaktive Angebote mit in die Betrachtung einbezogen. 



	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc5]Modul: Grundlagen 4: Advanced Statistics (5406-420)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Pflicht

	Prüfungsleistung
	Seminararbeit (12-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen fortgeschrittene statistische Verfahren, die zur Bearbeitung kommunikationswissenschaftlicher Fragestellungen und zur Auswertung empirischer Daten erforderlich sind. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium / Bachelor können die Studierenden ihre statistischen Kenntnisse erweitern. Dabei stehen einerseits Verfahren zur Entwicklung und Validierung von Forschungsinstrumenten, etwa für die Befragung oder Inhaltsanalyse, anderseits hypothesentestende, zumeist multivariate Auswertungstechniken im Vordergrund. Sie sind in der Lage, selbstständig adäquate Analyseverfahren für kommunikationswissenschaftliche Fragestellungen zu erkennen und diese praktisch anzuwenden.

	Advanced Statistics (5406-421)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Vorlesung mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Für die empirische Erforschung kommunikationswissenschaftlicher Fragestellungen sind Kenntnisse der Forschungsmethoden und Statistik von grundlegender Bedeutung. Im Rahmen der Lehrveranstaltung werden demgemäß Grundlagen zur Auswertung von empirischen Daten anwendungsbezogen vermittelt. Am Beispiel gegenwärtiger Fragestellungen in der Kommunikationswissenschaft erlernen die Studierenden verschiedene Vorgehensweisen bei der Datenauswertung. Dabei wird vor allem die Rolle fortgeschrittener statistischer Verfahren im Forschungsprozess nähergebracht. In der vorlesungsbegleitenden Übung werden diese Verfahren praktisch mit entsprechenden Softwarepaketen angewendet. 

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc6]  Vertiefungsbereich
[bookmark: _Toc7]Modul: Vertiefung: Communication in Social Media (5406-620)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	3. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Schriftliche Leistung (Multimediale Ausarbeitung einer Präsentation, 20-40 Folien, oder vergleichbare schriftliche Leistung, 10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 28 Stunden Präsenzstudium 152 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden erwerben ein tiefgehendes Verständnis für unterschiedliche Aspekte der Social Media-Kommunikation. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium / Bachelor können die Studierenden Methoden der empirischen Sozialforschung auf unterschiedliche Fragestellungen im Bereich der Online-Kommunikation anwenden. Sie sind in der Lage aktuelle Kommunikationsphänomene auf sozialen Medien zu analysieren, sich weiterführendes Wissen selbständig aus der Fachliteratur zu erarbeiten und daraus relevante Fragestellungen oder praktische Implikationen und Handlungsempfehlungen abzuleiten.

	Communication in Social Media  (5406-621)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Kommunikation über soziale Medien (z.B. Facebook, Twitter, Instagram oder WhatsApp) ist für viele Menschen ein wichtiger Bestandteil ihres Alltags geworden. Dabei entstehen neue Formen der interpersonalen, teil-öffentlichen und öffentlichen Kommunikation. Im Seminar werden diese neuen Kommunikationspraktiken betrachtet: Wie verhalten sich Nutzerinnen und Nutzer in sozialen Medien? Entsprechen aktuelle empirische Befunde dazu der öffentlichen Wahrnehmung? Welche Rolle spielen dabei Selbstdarstellungsprozesse? Sind Privatheitswahrnehmungen und 

-bewertungen in sozialen Medien verhaltensrelevant? Welche Kompetenzen müssen Nutzerinnen und Nutzer besitzen um in ihrer Online-Kommunikation selbstbestimmt zu sein? Eigenschaften von sozialen Medien werden dabei ebenso wie soziale Dynamiken und individuelle Persönlichkeitsfaktoren untersucht. 

Zu ausgewählten Themen entwickeln die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Forschungsfragen oder leiten Implikationen und Handlungsempfehlungen für Nutzerinnen und Nutzer, sowie Online-Diensteanbieter ab. Sie recherchieren wissenschaftliche Texte und erarbeiten basierend auf diesen Quellen ein Forschungsdesign oder entwickeln für verschiedene gesellschaftliche Probleme praktische Lösungsstrategien oder politische Handlungsempfehlungen.

	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc8]Modul: Vertiefung: Forschungsstand aufarbeiten und Ergebnisse präsentieren (5405-510)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	2. Semester, 3. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (ca. 30 Folien, 50% der Gesamtnote) und schriftliche Leistung (3-5 Seiten, 50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
28 Stunden Präsenzstudium
152 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden sind in der Lage, den Forschungsstand zu einem Thema für eine eigene Fragestellung systematisch, problemorientiert und kritisch darzustellen. Sie sind dazu befähigt, eigene Befunde inhaltlich, statistisch und graphisch bzw. tabellarisch angemessen darzustellen und zu interpretieren.

	Forschungsstand aufarbeiten und Ergebnisse präsentieren (5405-511)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung erlernen die Studierenden, wie die Forschungslage zu einem Thema aufzuarbeiten ist und wie empirische Forschungsergebnisse präsentiert werden. Im ersten Teil werden exemplarische Studien anhand einer Checkliste durchgesprochen. Dabei geht es z. B. um den methodischen Zugang der Studien, die statistischen Auswertungsverfahren und die Darstellung und Interpretation der jeweiligen Ergebnisse. Im zweiten Teil bereiten die Studierenden den Forschungsstand zu einem kommunikationswissenschaftlichen Thema auf und erarbeiten basierend auf den Forschungsdefiziten einen Konzeptvorschlag für eine empirische Studie. 

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc9]Modul: Vertiefung: Marktforschung (5401-510)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Bezug zu anderen Modulen
	Projekt: Marktkommunikation und Kommunikationsforschung (5401-580)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	englisch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
28 Stunden Präsenzstudium
152 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse in den unterschiedlichen Methoden, Instrumenten und Anwendungsfeldern der Marktforschung erworben. Die Studierenden sind in der Lage, eine konkrete Forschungsfrage unter Berücksichtigung theoretischer und methodischer Gesichtspunkte eigenständig zu bearbeiten, empirische Erkenntnisse zu gewinnen und zu analysieren. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium / Bachelor können die Studierenden die Methoden der Marktforschung auf unterschiedliche Themenstellungen aus den Bereichen Wirtschaft, Politik, Medien und Gesellschaft anwenden.

	Marktforschung (5401-511)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung gibt einen detaillierten Einblick in methodische und umsetzungsorientierte Fragen der Marktforschung. Neben Grundlagen und dem Prozess der Marktforschung werden quantitative und qualitative Verfahren vorgestellt. Ein besonderer Schwerpunkt wird zum einen auf die Anwendung von Marktforschungsmethoden auf konkrete Fragestellungen in den Bereichen der Markenkommunikation, Werbewirkungsforschung und Publikumsforschung gelegt. Zum anderen werden aktuelle Entwicklungen im Forschungsbereich vertieft beleuchtet.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Anmerkungen
	Lehrveranstaltung Angebot A (Theoretical and Methodological Advances in Market and Media Use Research) findet auf Englisch statt.

Lehrveranstaltung Angebot B (Marktforschung & Computational Social Sciences (CSS)) findet auf Deutsch statt.


[bookmark: _Toc10]Modul: Vertiefung: Media Enjoyment (5406-520)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Schriftliche Leistung (Multimediale Ausarbeitung einer Präsentation, 20-40 Folien, oder vergleichbare schriftliche Leistung, 10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
28 Stunden Präsenzstudium
152 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden erwerben ein tiefgehendes Verständnis für die Entstehung des medienvermittelten Unterhaltungserlebens und seiner Wirkungen auf andere Lebensbereiche. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium / Bachelor können die Studierenden Methoden der empirischen Sozialforschung auf das Themengebiet Media Enjoyment übertragen. Sie sind in der Lage aktuelle Phänomene der Unterhaltungsforschung zu analysieren, sich weiterführendes Wissen selbständig aus der Fachliteratur zu erarbeiten und daraus relevante Fragestellungen oder praktische Implikationen abzuleiten.

	Media Enjoyment  (5406-521)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	In dem Seminar „Media Enjoyment“ stehen die Motive der Selektion unterhaltsamer Medienangebote ebenso im Fokus wie ihre Rezeption und Wirkung. Ein besonderes Augenmerk wird auf die psychologische Informationsverarbeitung und auf Emotionen im Kontext der Nutzung unterhaltsamer Medieninhalte gelegt.  

Zu ausgewählten Themen entwickeln die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Forschungsfragen oder leiten Implikationen und Handlungsempfehlungen für unterschiedliche Akteure im Unterhaltungssektor ab im Bereich der medienpsychologischen Unterhaltungsforschung. Sie recherchieren wissenschaftliche Texte und erarbeiten basierend auf diesen Quellen ein Forschungsdesign oder entwickeln für aktuelle gesellschaftliche Fragestellungen praktische Lösungsstrategien.

	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc11]Modul: Vertiefung: Nachrichten online (5407-620)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes Semester

	Semesterlage
	3. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (50% der Gesamtnote) 

schriftliche Ausarbeitung (5-10 Seiten, 50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
28 Stunden Präsenzstudium
152 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse der im Kontext der Online-Nachrichtennutzung relevanten Theorien und sind mit den typischen Forschungslogiken von Studien in diesem Feld vertraut. Sie kennen aktuelle Entwicklungen und sind in der Lage, sie auf der Basis theoretischer Grundlagen und empirischer Befunde einzuordnen und hinsichtlich ihrer gesellschaftlichen Bedeutung zu beurteilen.

	Nachrichten online (5407-621)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Übung

	SWS
	2

	Inhalt
	Die Lehrveranstaltung fokussiert die Interaktion zwischen Publikum und Online-Nachrichten auf unterschiedlichen Ebenen und diskutiert ausgewählte Effekte aus Seiten des Publikums und der Online-Nachrichtenmedien. Behandelt werden u.a. Fragen der Nutzung, Erscheinungsformen und Inhalten von Online-Nachrichten sowie Spezifika des Wissenserwerbs mit Online-Nachrichten. Die Lehrveranstaltung verknüpft Fragen nach dem Angebot und der Nutzung von Online-Nachrichten mit relevanten Theorien auf Mikro-, Meso- und Makroebene und diskutiert gesellschaftliche Konsequenzen aktueller Nachrichten-Trends.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc12] Projektbereich
[bookmark: _Toc13]Modul: Projekt: Ausgewählte Themen der Medienpsychologie (5406-580)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	12

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	2 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Multimediale Ausarbeitung einer Präsentation (20-30 Folien, 1/3 der Gesamtnote) im 2. FS und schriftliche Leistung (20-30 Seiten, 2/3 der Gesamtnote) im 3. FS

	Arbeitsaufwand
	Präsenzstunden 90 h
Selbststudium 270 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Das Ziel der Veranstaltung besteht in der Umsetzung einer Studie. Die Teilnehmer sind in der Lage relevante Forschungsfragen zu entwickeln, entsprechend zu spezifizieren und in einer empirischen Studie zu untersuchen. Die Ergebnisse der Studie können sie zielgruppen- und zweckgebunden aufbereiten und interpretieren.

	Anmerkungen
	Das Projekt ist konsekutiv über zwei Semester angelegt.

	Ausgewählte Themen der Medienpsychologie Teil 1 (5406-581)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Projekt/Projektarbeit

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Rahmen der Veranstaltung werden unterschiedliche Fragestellungen in empirischen Studien untersucht. Dabei durchlaufen die Teilnehmer die einzelnen Phasen eines Forschungsprozesses. Die Erarbeitung relevanter psychologischer und medienpsychologischer Theorien in Hinblick auf die Herleitung von Hypothesen, die Operationalisierung und Spezifizierung von Messinstrumenten, die Datenerhebung, -analyse und Interpretation werden in einzelnen Schritten betrachtet und anhand relevanter und eigens entwickelter Fragestellungen aus der Medienpraxis umgesetzt.

	Literatur
	Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.

	Ausgewählte Themen der Medienpsychologie Teil 2 (5406-582)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Projekt/Projektarbeit

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Rahmen der Veranstaltung werden unterschiedliche Fragestellungen in empirischen Studien untersucht. Dabei durchlaufen die Teilnehmer die einzelnen Phasen eines Forschungsprozesses. Die Erarbeitung relevanter psychologischer und medienpsychologischer Theorien in Hinblick auf die Herleitung von Hypothesen, die Operationalisierung und Spezifizierung von Messinstrumenten, die Datenerhebung, -analyse und Interpretation werden in einzelnen Schritten betrachtet und anhand relevanter und eigens entwickelter Fragestellungen aus der Medienpraxis umgesetzt.

	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc14]Modul: Projekt: Marktkommunikation und Kommunikationsforschung (5401-580)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Bezug zu anderen Modulen
	Vertiefung: Marktforschung (5401-540)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	12

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	2 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Mündliche Präsentation des Forschungsstands (1/3 der Gesamtnote) im 2. FS sowie schriftliche Leistung (15-20 Seiten, 2/3 der Gesamtnote) im 3. FS

	Arbeitsaufwand
	360 Stunden 
84 Stunden Präsenzstudium
276 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zur Marktkommunikation und Kommunikationsforschung erworben. Die Studierenden sind in der Lage, eine konkrete Fragestellung in diesem Forschungsfeld theoretisch und methodisch eigenständig zu bearbeiten und die eigenen theoretischen und empirischen Erkenntnisse darzustellen und (selbst-)kritisch zu beurteilen. Sie sind in der Folge befähigt, ihre Master-Arbeit zu schreiben. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium und der Projektarbeit sind Sie dazu befähigt, aktuelle Themenstellungen aus dem Bereich der Marktkommunikation mit empirischen Methoden selbstständig zu bearbeiten  und die Ergebnisse zu präsentieren.

	Anmerkungen
	Das Projekt ist konsekutiv über zwei Semester angelegt. Es besteht eine Anwesenheitspflicht. Sie dürfen zwei Mal unentschuldigt fehlen. Sollten Sie mehr als zwei Mal unentschuldigt fehlen, werden Sie von der Teilnahme an der Lehrveranstaltung ausgeschlossen.

	Marktkommunikation und Kommunikationsforschung Teil 1  (5401-581)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Projekt/Projektarbeit

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Modul wird ein empirisches Projekt zur Marktkommunikation und Kommunikationsforschung durchgeführt. Bearbeitet wird dabei eine aktuelle Fragestellung, die in jedem Jahrgang wechselt. Das Angebot umfasst dabei Themen aus den Bereichen der Konsumenten- und Publikumsforschung und baut auf den Grundlagen der Veranstaltung Advances of Audience- and Media-Effects Research auf. 

Das Modul deckt alle Schritte der Planung, Durchführung und Analyse ab. Der methodische Zugang hängt von der konkret bearbeiteten Forschungsfrage ab, üblicherweise werden die quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung verwendet. 

Der erste Modulteil umfasst die theoretische Erarbeitung der Forschungsfrage, des Designs und Erhebungsinstrumentes, der Hypothesen bzw. Forschungsfragen und die Erhebung der Daten. Der zweite Modulteil (im Wintersemester) umfasst die Auswertung der Daten, die Präsentation und Interpretation der Ergebnisse. Hierbei werden multivariate Auswertungsverfahren angewendet und vertieft



	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

	Marktkommunikation und Kommunikationsforschung Teil 2 (5401-582)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Projekt/Projektarbeit

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Modul wird ein empirisches Projekt zur Marktkommunikation und Kommunikationsforschung durchgeführt. Bearbeitet wird dabei eine aktuelle Fragestellung, die in jedem Jahrgang wechselt. Das Angebot umfasst dabei Themen aus den Bereichen der Konsumenten- und Publikumsforschung und baut auf den Grundlagen der Veranstaltung Advances of Audience- and Media-Effects Research auf.

Das Modul deckt alle Schritte der Planung, Durchführung und Analyse ab. Der methodische Zugang hängt von der konkret bearbeiteten Forschungsfrage ab, üblicherweise werden die quantitativen Methoden der empirischen Sozialforschung verwendet.

Der erste Modulteil umfasst die theoretische Erarbeitung der Forschungsfrage, des Designs und Erhebungsinstrumentes, der Hypothesen bzw. Forschungsfragen und die Erhebung der Daten. Der zweite Modulteil (im Wintersemester) umfasst die Auswertung der Daten, die Präsentation und Interpretation der Ergebnisse. Hierbei werden multivariate Auswertungsverfahren angewendet und vertieft.



	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc15]Modul: Projekt: Transformation der öffentlichen Kommunikation (5405-580)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	12

	Angebotshäufigkeit
	Beginn SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	2 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Projektbericht (15-20 Seiten) im 3. FS

	Arbeitsaufwand
	360 Stunden 
84 Stunden Präsenzstudium
276 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zur Transformation der öffentlichen Kommunikation erworben. Die Studierenden sind in der Lage, eine konkrete Fragestellung in diesem Forschungsfeld theoretisch und methodisch eigenständig zu bearbeiten und die eigenen theoretischen und empirischen Erkenntnisse darzustellen und (selbst-)kritisch zu beurteilen. Sie sind befähigt, ihre Master-Arbeit zu schreiben.

	Anmerkungen
	Das Projekt ist konsekutiv über zwei Semester angelegt.

	Transformation der öffentlichen Kommunikation Teil 1 (5405-581)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Projekt/Projektarbeit

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Modul wird ein empirisches Projekt zu einer aktuellen Frage der Transformation der öffentlichen Kommunikation durchgeführt. Zum Forschungsfeld gehören z. B. das sich wandelnde Kommunikationsverhalten von Akteuren, die Anwendung der sich wandelnden Kommunikationsangebote (im Internet) durch Institutionen, Organisationen, Interessensgruppen usw. sowie Veränderungen der politischen Kommunikation. Diese Phänomene sind stets im Vergleich zu klassischen Kommunikationsformen zu sehen. Das Modul deckt alle Schritte der Planung und Analyse des empirischen Projekts ab. Der methodische Zugang hängt von der konkret bearbeiteten Forschungsfrage ab. Der erste Modulteil umfasst die Erarbeitung der Forschungsfrage, des Designs und Instrumentes, der Hypothesen bzw. Forschungsfragen und die Erhebung der Daten. Der zweite Modulteil umfasst die Auswertung der Daten sowie die Präsentation und Interpretation der Ergebnisse. In beiden Modulteilen präsentieren die Studierenden auch jeweils die Etappenergebnisse aus den Arbeitsgruppen (z. B. Vorschläge für Instrument, Auswertungen in Form von Tabellen/Abbildungen).

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

	Transformation der öffentlichen Kommunikation Teil 2 (5405-582)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Projekt/Projektarbeit

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Modul wird ein empirisches Projekt zu einer aktuellen Frage der Transformation der öffentlichen Kommunikation durchgeführt. Zum Forschungsfeld gehören z. B. das sich wandelnde Kommunikationsverhalten von Akteuren, die Anwendung der sich wandelnden Kommunikationsangebote (im Internet) durch Institutionen, Organisationen, Interessensgruppen usw. sowie Veränderungen der politischen Kommunikation. Diese Phänomene sind stets im Vergleich zu klassischen Kommunikationsformen zu sehen. Das Modul deckt alle Schritte der Planung und Analyse des empirischen Projekts ab. Der methodische Zugang hängt von der konkret bearbeiteten Forschungsfrage ab. Der erste Modulteil umfasst die Erarbeitung der Forschungsfrage, des Designs und Instrumentes, der Hypothesen bzw. Forschungsfragen und die Erhebung der Daten. Der zweite Modulteil umfasst die Auswertung der Daten sowie die Präsentation und Interpretation der Ergebnisse. In beiden Modulteilen präsentieren die Studierenden auch jeweils die Etappenergebnisse aus den Arbeitsgruppen (z. B. Vorschläge für Instrument, Auswertungen in Form von Tabellen/Abbildungen).

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc16]Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft
[bookmark: _Toc17]Modul: Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft: Aktuelle Fragen der Medienpsychologie (5406-560)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Bezug zu anderen Modulen
	Grundlagen 1: Medienpsychologie (5406-410)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Schriftliche Leistung (Multimediale Ausarbeitung einer Präsentation, 20-40 Folien, oder vergleichbare schriftliche Leistung, 10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen aktuelle Problemstellungen der Medienpsychologie und sind in der Lage, die neuesten Erkenntnisse der Medienpsychologie für eine eigene Fragestellung problemorientiert und kritisch anzuwenden und darzustellen. Die Studierenden lernen die relevante Literatur kennen und erhalten Tools und Anleitungen zur systematischen Analyse und kritischen Diskussion aktueller Problemstellungen.

	Aktuelle Fragen der Medienpsychologie (5406-561)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	3

	Inhalt
	Medienpsychologie ist eine Disziplin, an die aus Gesellschaft und Praxis ständig aktuelle Fragestellungen herangetragen werden: Warum verhalten sich Menschen in Online-Medien zuweilen anders als face-to-face? Warum erwerben Menschen beim Zeitunglesen politisches Wissen, aber nicht, wenn sie ähnliche Nachrichten im Fernsehen sehen? Warum sind bestimmte Fernsehangebote erfolgreich, auch wenn sie auf den ersten Blick wenig professionell gemacht oder sogar unmoralisch erscheinen? Zur Beantwortung der „Warum“-Fragen der Mediennutzung stehen viele medienpsychologische Erkenntnisse und Theorien zur Verfügung, die im Rahmen dieses Seminars auf konkrete Fragestellungen angewandt werden.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc18]Modul: Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft: Aktuelle Perspektiven der Persuasion (5405-550)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch/englisch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (25-35 Folien, 50% der Gesamtnote) und Stundenprotokoll (5-7 Seiten, 50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden sind in der Lage, die neuesten Erkenntnisse der Persuasionsforschung für eine eigene Fragestellung systematisch, problemorientiert und kritisch darzustellen. Sie sind dazu befähigt, die entsprechenden Fachbezüge herzustellen und zu interpretieren

	Aktuelle Perspektiven der Persuasion  (5405-551)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Bertram Scheufele

	Lehrform
	Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden die neuesten Erkenntnisse der Persuasionsforschung auf aktuelle Fragestellungen der Kommunikationswissenschaft und deren praktische Umsetzung angewendet. Dazu gehören z. B. Varianten der Informationsverarbeitung (z. B. beiläufige Wahrnehmung), aber auch Fragen der Glaubwürdigkeit auf sozialen Netzwerkplattformen wie Facebook oder die nicht nur für Unternehmen relevanten Word-of-Mouth-Effekte (Mundpropaganda im Internet).

Die Lehrveranstaltung sieht u.a. Übungseinheiten vor, in denen die Studierenden die erlernten Aspekte der Persuasion anhand konkreter Fälle durchspielen und anwenden.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 

	Anmerkungen
	Die Lehrveranstaltung ist für Austauschstudierende geöffnet und kann auf Englisch stattfinden.


[bookmark: _Toc19]Modul: Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft: Computervermittelte Kommunikation (5406-550)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Schriftliche Leistung (Multimediale Ausarbeitung einer Präsentation, 20-40 Folien, oder vergleichbare schriftliche Leistung, 10-15 Seiten)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden erwerben ein tiefgehendes Verständnis für computervermittelte Kommunikation und deren Wirkungen. Aufbauend auf Fähigkeiten aus dem ersten Hochschulstudium / Bachelor können die Studierenden Methoden der empirischen Sozialforschung auf das Themengebiet der computervermittelten Kommunikation übertragen. Sie sind in der Lage aktuelle Phänomene der computervermittelten Kommunikation zu analysieren und sich weiterführendes Wissen selbstständig aus der Fachliteratur zu erarbeiten

	Computervermittelte Kommunikation (5406-551)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Sabine Trepte

	Lehrform
	Seminar mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Im Vordergrund des Seminars und der Übung steht die Frage, welchen Einfluss die computervermittelte Kommunikation auf Entscheidungen, Einstellungen, Emotionen und die Wahrnehmung von Interaktionspartnern hat. Dabei werden verschiedene Aspekte und Formen der computervermittelten Kommunikation berücksichtigt, z. B. die Interaktion von Privatpersonen über Social Media oder die Kommunikation politischer Parteien und Wähler. Die Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer definieren ein relevantes Problem der computervermittelten Kommunikation, recherchieren wissenschaftliche Texte und erarbeiten basierend auf diesen Quellen eine Lösungsstrategie oder ein Studiendesign.

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc20]Modul: Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft: Forschung für die Praxis – kommunikationswissenschaftlicher Wissenstransfer (5407-550)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Kurzpräsentationen oder schriftliche Leistungen während des Seminars (insgesamt 50% der Gesamtnote) und Seminararbeit (5 Seiten, 50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
45 Stunden Präsenzstudium
135 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen die wesentlichen Anforderungen an den kommunikationswissenschaftlichen Wissenstransfer. Sie kennen Schwächen und Fehler der praxisgerechten Darstellung und Veröffentlichung von Forschungsergebnissen. Sie haben einen Überblick über aktuelle Branchenmedien, Portale und Blogs zu ausgewählten Kommunikationsthemen und sind in der Lage, eigene Angebote zu konzipieren, redaktionell zu betreuen und zu bewerben.

	Forschung für die Praxis – kommunikationswissenschaftlicher Wissenstransfer  (5407-551)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Seminar mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Die akademische und angewandte Medien-/Kommunikationsforschung produzieren kontinuierlich einen beeindruckenden Studien-Output. Gleichzeitig bemühen sich Branchenmedien, Portale und Blogs um den Wissenstransfer aus der Forschung in die Werbe-, PR, und Medienpraxis. Dennoch werden viele relevante Studien nicht oder nur unzureichend zur Kenntnis genommen. In der Lehrveranstaltung werden aktuelle Branchenmedien, Portale und Blogs zu Kommunikationsthemen analysiert und mit dem entsprechenden Studien-Output sowie einschlägigen Branchen-Trends abgeglichen. Ziel ist es, einen Überblick über den derzeitigen Wissenstransfer-Markt zu Kommunikationsthemen zu gewinnen, Defizite zu identifizieren, auf dieser Basis ein eigenes Kommunikationsangebot zu konzipieren bzw. weiterzuentwickeln und umzusetzen. 

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc21]Modul: Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft: Innovationen im Journalismus (5402-550)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation (15 Minuten) und schriftliche Ausarbeitung (5 Seiten),  zusammen 1/3 der Gesamtnote und Präsentation (30 Minuten) und schriftliche Dokumentation (erweiterter Foliensatz), zusammen 2/3 der Gesamtnote

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden, 
davon 42 Stunden Präsenzstudium
und 138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden lernen innovative Zugänge zum Journalismus sowie Trends bei dessen Organisation und Management kennen. Aufbauend auf dem ersten Hochschulstudium/Bachelor können sie Entwicklungen im Journalismus benennen sowie in theoretische und praktische Bezüge einordnen. Sie sind in der Lage, ein Beispiel methodisch angemessen und selbstständig zu analysieren und die Ergebnisse zu präsentieren.

	Innovationen im Journalismus  (5402-551)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Claudia Mast

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden Trends und Entwicklungen im Journalismus als Berufs-, Handlungs- und Forschungsfeld behandelt. Diskutiert werden verschiedene Konzepte und Entgrenzungsphänomene, die in Forschung und Praxis thematisiert werden. Auswirkungen u. a. auf Berufsnormen, Arbeitsorganisation und -prozesse, Formate sowie Geschäftsmodelle werden analysiert und besprochen. In die Lehrveranstaltung integriert sind Gastvorträge mit Journalisten und Medienexperten. Ziel der Lehrveranstaltung ist es, Entwicklungen im Journalismus zu beleuchten, die Zukunft des Journalismus zu diskutieren sowie neue Perspektiven auf das Forschungs- und Berufsfeld kennenzulernen. 

	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc22]Modul: Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft: Märkte und Zielgruppen (5401-550)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Bezug zu anderen Modulen
	Vertiefung: Marktforschung (5401-510); Ergänzung Kommunikationswissenschaft: Medienmanagement und -marketing (5405-560)

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Präsentation

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden
42 Stunden Präsenzstudium
138 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zu Märkten und Zielgruppen erworben. Die Studierenden sind in der Lage, eine konkrete Fragestellung in diesem Forschungsfeld theoretisch und methodisch eigenständig zu bearbeiten sowie die eigenen theoretischen und empirischen Erkenntnisse darzustellen und kritisch zu beurteilen

	Märkte und Zielgruppen  (5401-551)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Jens Vogelgesang

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	3

	Inhalt
	In der Lehrveranstaltung werden theoretische, methodische und empirische Grundlagen zu Märkten und Zielgruppen behandelt. Besonderes Gewicht wird hierbei auf aktuelle Entwicklungen im Forschungsbereich gelegt. Vor dem Hintergrund des voranschreitenden Medienwandels werden nicht nur die traditionellen Medienmärkte, sondern auch die Märkte für digitale und interaktive Angebote in die Betrachtung einbezogen. Ausgewählte Zielgruppen und deren Potenziale werden mittels der gängigen Methoden der Zielgruppenanalyse im Detail beleuchtet. Im Sommersemester 2019 wird ein besonderer Schwerpunkt auf die Mediennutzungsmuster in spezifischen Zielgruppen gelegt. Als theoretische Meta-Perspektiven dienen der Medien- und der Kommunikationsrepertoireansatz einschließlich ihrer Bezüge zu kommunikativen Figurationen. In methodischer Hinsicht kommen qualitative Verfahren zum Einsatz. 



Das Seminar gliedert sich in zwei Teile: In Form von Gruppenpräsentationen machen die Studierenden ihre Kommilitonen zunächst mit zentralen Herausforderungen qualitativer methodischer Zugänge entlang des Forschungsprozesses vertraut. Im zweiten Seminarteil gehen die Studierenden im Rahmen eigener empirischer Untersuchungen den Mediennutzungsmustern in ausgewählten Zielgruppen exemplarisch nach.



	Literatur
	Die Literatur wird in der Veranstaltung bekannt gegeben. 


[bookmark: _Toc23]Modul: Aktuelle Themen der Kommunikationswissenschaft: Themen und Thematisierung in der öffentlichen Kommunikation (5407-560)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Kurzpräsentationen oder schriftliche Leistungen während des Seminars (insgesamt 50% der Gesamtnote) und Seminararbeit (5 Seiten, 50% der Gesamtnote)

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden 
45 Stunden Präsenzstudium
135 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden kennen Definitionen und Theorien zu Themen/Thematisierung aus unterschiedlichen Feldern der Kommunikationswissenschaft (von der Kommunikator- bis zur Medienwirkungsforschung). Sie verstehen die Bedeutung von Themen und Mechanismen der öffentlichen Thematisierung. Sie können aktuelle Beispiele einordnen, empirisch untersuchen und kritisch diskutieren

	Themen und Thematisierung in der öffentlichen Kommunikation (5407-561)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Wolfgang Schweiger

	Lehrform
	Seminar mit Übung

	SWS
	3

	Inhalt
	Nach Luhmann liegt die zentrale Funktion der Öffentlichkeit darin, gesellschaftlich relevante Themen, die einer politischen Lösung bedürfen, zu identifizieren und zu diskutieren. Dabei nehmen die journalistischen Medien eine Schlüsselrolle ein. Sie setzen die öffentliche Agenda und beeinflussen, was die Bevölkerung für wichtig oder problematisch hält. Aus demokratietheoretischer Sicht stellt sich die Frage, was aus diesen Wichtigkeitszuweisungen folgt, welches Verhalten entsteht und welche sonstigen Faktoren hier einen Einfluss haben.

In der Lehrveranstaltung erarbeiten die Studierenden relevante Phänomene, Theorien, empirische Zugänge und Befunde zu einem Teilgebiet des Konzepts des Agenda-Settings. Anschließend wird das Erarbeitete in einem Forschungsprojekt mit aktuellen Themen gemeinsam umgesetzt.

	Literatur
	Wird in der Veranstaltung bekannt gegeben.


[bookmark: _Toc24]Ergänzung Politik-/Wirtschaftswissenschaften
[bookmark: _Toc25]Modul: Controlling-Instrumentarium (5103-420)
	Modulverantwortung
	Prof. Dr. Ernst Troßmann

	Teilnahmevoraussetzungen
	Betriebswirtschaftliches Grundwissen aus dem Bachelor-Studium

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes WS

	Semesterlage
	1. Semester, 3. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Prüfungsleistung
	Klausur

	Prüfungsdauer
	120 Minuten

	Arbeitsaufwand
	180 Stunden
28 Stunden Präsenzstudium
152 Stunden Selbststudium

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zu den Methoden des Controlling, können gemeinsame Prinzipien aller Controlling-Instrumente charakterisieren und in den einzelnen Methoden lokalisieren sowie selbst zielgerichtet anwenden. Sie verfügen über die Kompetenz, die spezielle Aufgabenstellung des Controlling zu begründen und verschiedene Erscheinungsformen der betrieblichen Praxis einzuordnen und zu bewerten. Eine Auswahl wichtiger Controlling-Instrumente beherrschen sie in ihrem Aufbau und wissen um deren spezifische Stärken und Schwächen. Sie sind in der Lage, die Controlling-Instrumente praktisch anzuwenden.

Die besonderen Kompetenzen, die in diesem Modul erworben werden, liegen im methodischen Bereich, was die Funktionsweise der Controlling-Instrumente betrifft, im systemischen Bereich, was die vergleichende Charakterisierung der Methoden und ihrer fallspezifischen Anwendbarkeit betrifft, sowie im kommunikativen Bereich, was die Fähigkeit betrifft, Methodenkern, Methodennutzen und Methodenanwendung an das betriebliche Management zu kommunizieren.

	Controlling-Instrumentarium (Pflicht) (5103-421)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Ernst Troßmann

	Lehrform
	Vorlesung

	SWS
	2

	Inhalt
	Überblick über Controlling-Instrumente und Einzelanalyse ausgewählter wichtiger Beispiele. Grundlegend ist die Begründung, die Funktionsweise und die vergleichende Analyse der verschiedenen Möglichkeiten der delegativen Koordination. An Einzelmethoden werden typischerweise behandelt das betriebliche Berichtswesen, die Systeme der wertorientierten Unternehmungssteuerung, Balanced Scorecards und allgemeine Kennzahlensysteme, Budgetierung, die interne Steuerung mit Lenkpreisen. Im Vordergrund stehen die Gestaltungsmöglichkeiten für das Controlling sowie die sinnvollen Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen Controlling-Instrumente.

	Literatur
	Friedl, Birgit: Controlling, 2. Aufl., Konstanz 2013.



Küpper, Hans-Ulrich:  Controlling. 4. Aufl., Stuttgart 2005. 



Troßmann, Ernst: Controlling als Führungsfunktion. München 2013.



Vertiefende Literatur wird jeweils im aktuellen Vorlesungsbegleiter zu dieser Veranstaltung angegeben.
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	Modulverantwortung
	 Andre Bächtiger

	Teilnahmevoraussetzungen
	Formal keine

	Sprache
	deutsch

	ECTS
	6

	Angebotshäufigkeit
	jedes SS

	Semesterlage
	2. Semester, 4. Semester

	Dauer des Moduls
	1 Semester

	Verbindlichkeit
	Wahlpflicht

	Modulprüfung
	Hausarbeit

	Arbeitsaufwand
	Präsenzstudium 28 h
Selbststudium 152 h

	Fachkompetenzen / Lern- und Qualifikationsziele
	Die Studierenden wissen, mit welchen Fragen und Problemen sich die gegenwärtige Demokratieforschung auseinandersetzt. Sie kennen die theoretischen Grundlagen und die empirischen Methoden, mit denen diese Fragen und Probleme analysiert werden, und die Antworten, die auf sie gegeben werden. Sie lernen, theoriegeleitete empirische Analysen im Rahmen der Demokratieforschung durchzuführen.

	Democratization (6675-541)

	Person(en) verantwortlich
	Prof. Dr. Patrick Bernhagen

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	The  seminar  examines  the  political,  economic  and  cultural  factors  that  shape democratic  political  development.  In  the  first  part,  we  will  review  

theories  of  democratization,  critical  prerequisites  and  driving  social  forces  of  democratic  transition,  pivotal  actors  and  institutions,  and  conditions  for  

democratic  survival  and  consolidation.  In  the  second  part,  students  will analyse empirically how these factors have played a role in some of the regions and countries that have experienced pressure for democratization in recent decades.

On  completion  of  this  course,  students  will  be  able  to  relate  the  political  development of different countries to the main theories about democratization and in turn evaluate those theories in light of 

empirical data. Successful  participants  will  acquire  a  thorough  appreciation  of  the  possibilities  for  

and  obstacles  to  democratization,  as  well  as  the  methodological  skills  for  assessing the quantity and quality of democratic development and its causes and obstacles.

	Literatur
	Haerpfer, Christian W., Patrick Bernhagen, Ronald F. Inglehart, Christian Welzel. 2019. Democratization, 2nd ed., Oxford: Oxford University Press

	Anmerkungen
	Die Seminarsprache ist Englisch

	Globale Demokratie  (6675-543)

	Person(en) verantwortlich
	 Andre Bächtiger

	Lehrform
	Seminar

	SWS
	2

	Inhalt
	Dieses Seminar beschäftigt sich mit der Frage, ob Demokratie aktuell in Rezession oder gar in der Krise ist. In einem ersten Teil beschäftigen wir uns mit der Frage, was Demokratie ist und was Demokratie in unterschiedlichen Weltregionen bedeutet (z.B. in Subsahara-Afrika). Dabei werden insbesondere unterschiedliche demokratische Modelle – minimales, liberales, direktes und deliberatives Modell – vorgestellt sowie ein Blick auf den neuesten 

„functional turn“ in der Demokratieforschung (Warren 2017; Bächtiger and Parkinson 2017) geworfen. In einem zweiten Schritt soll die „Krise“ der Demokratie genauer beleuchtet werden, insbesondere die „Krise“ der repräsen